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Vorwort zur 3. Auflage 
„Holzbau kompakt“ befindet sich auf dem Stand der Norm DIN 1052(12.2008). 
Kapitel 15 ist um die Bemessung von zwei Alternativen für die Stützen in den Längs-
wänden ergänzt, die jeweils nach dem Ersatzstabverfahren und nach Theorie II. Ord-
nung nachgewiesen wurden, um einen Vergleich der Ausnutzungsgrade zu ermögli-
chen. 
Für hilfreiche Anregungen und Korrekturhinweise danken die Autoren insbesondere 
Prof. Ralf Boddenberg, Prof. Dr. Thomas Goldbach und Prof. Kurt Schwaner mit sei-
nen Studierenden. 
Die Autoren bitten auch für die 3. Auflage weiterhin um Zuschriften. 
München, Hildesheim im Juli 2009     Günter Steck 
          Nikolaus Nebgen 

Vorwort zur 2. Auflage 
Aufgrund der seit Januar 2007 maßgeblichen neuen Lastannahmen der DIN 1055 sind 
die Beispiele der Abschnitte 14 und 15 überarbeitet worden. Außerdem wurde im Bei-
spiel Wohnhaus der Schwingungsnachweis der Decke ergänzt. 
Die nach Erscheinen des Weißdruckes der DIN 1052:2004 bekannt gegebene Reduzie-
rung der charakteristischen Schubfestigkeiten für Vollholz und Brettschichtholz aus 
Nadelholz war bereits in der 1. Auflage berücksichtigt worden. 
Anregungen und Korrekturhinweise aus dem Leserkreis sind eingearbeitet worden. 
Die Autoren bedanken sich für die Zuschriften der Leser und erbitten diese auch für 
die 2. Auflage. 
München, Hildesheim im September 2007    Günter Steck 
          Nikolaus Nebgen 

Aus dem Vorwort zur 1. Auflage 
Das vorliegende Buch wendet sich sowohl an Praktiker als auch an Studierende. Dabei 
erhebt es nicht den Anspruch auf Vollständigkeit, daher „kompakt“. Der Inhalt be-
schränkt sich nicht auf reine Holzbauaufgaben, sondern setzt sich, wenn für den Zu-
sammenhang wichtig, auch mit der Tragwerkslehre auseinander. 
Nach einer knappen Darstellung der Grundlagen der Bemessung, der Baustoffe, der 
Dauerhaftigkeit und des Brandschutzes, wird das Konstruieren mit Holz und Holz-
werkstoffen zusammen mit den sehr ausführlichen Beispielen Wohnhaus und Hallen-
tragwerk erstmals in einem Holzbaufachbuch ausführlich behandelt. Anhand der Leis-
tungsphasen nach der HOAI wird der Planungsablauf erläutert und mit Beispielen ver-
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tieft. Damit wird Praktikern und Studierenden das Vorgehen beim Erstellen der Trag-
werksplanung, d. h. der Berechnungen und der Pläne, nach der neuen Norm näher ge-
bracht.  
Die holzbauspezifischen Arbeitshilfen für Bemessung und Konstruktion findet der 
Tragwerksplaner in den Abschnitten über Schnittgrößen, verschiedene Bauteile und 
Verbindungen. Die Beurteilung der Gebrauchstauglichkeit legt die neue DIN 1052 in 
den Entscheidungsbereich des Ingenieurs. Berechnungshilfen dafür liefert der Ab-
schnitt Gebrauchstauglichkeit. 
Die Autoren danken Herrn Prof. Frithjof Berger und Herrn Prof. Kurt Schwaner für 
die hilfreichen Anregungen. 
Dem Bauwerk Verlag gebührt Dank für die vertrauensvolle Zusammenarbeit an der 
angenehm „langen Leine“. 
München, Hildesheim im Dezember 2005    Günter Steck 
          Nikolaus Nebgen 
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